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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Ich weiß nicht, was Sie beruflich machen, welche Verantwortung Sie tragen und 
welche Erfahrungen Sie in Ihrem bisherigen Leben geprägt haben. Ich bin mir aber 
sicher, dass Sie gegenüber Innovationen aufgeschlossen sind, dass Sie Innovationen 
als Auslöser für Wachstum und für positive Veränderung wahrnehmen.

Konflikte hingegen gelten generell als unerwünscht und störend. Warum also die-
se beiden Begriffe in einen Topf werfen?

In den ersten Berufsjahren nach Abschluss meines Studiums zum Wirtschaftsinge-
nieur nahm auch ich Konflikte als unnötiges und zu beseitigendes Übel wahr. Am 
besten war es, wenn es erst gar keine Konflikte gab. Oder wenn doch, dann konnte 
man in einer Art Verdrängungstaktik darauf hoffen, dass sich die Schwierigkeiten 
über Nacht oder irgendwann von selbst erledigen würden.

Über viele Jahren als Wirtschafts- und Innovationsförderer und später auch als 
Vorstand eines mittelständischen Maschinenbauunternehmens wurde mir aber 
immer mehr bewusst, welches Potenzial Konflikte haben. So wie Reibung Wär-
me erzeugt, so erkannte ich, dass Konflikte positive Veränderungen, Innovationen 
erzeugen. Was fehlte waren Konzepte, wie man über den Konflikt zur Innovation 
gelangen konnte. Diese Fragestellung begleitete mich schließlich in meiner Aus-
bildung zum Wirtschaftsmediator an der Steinbeis Hochschule sowie in meinem 
berufsbegleitenden Studium an der Europa-Universität Viadrina. Die dort im 
Rahmen der Masterarbeit im Studiengang Mediation und Konfliktmanagement 
erarbeiteten Erkenntnisse und Modelle sind Grundlage und Ausgangspunkt dieses 
Buches.

Lassen Sie sich auf die positiven Seiten der Konflikte ein und haben Sie den Mut, 
Konflikte auszutragen. Es lohnt sich!

Wolfram Dreier 
Wangen im Allgäu, im November 2016
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„There is still a long way to go before our  
leaders and managers wake up to the fact that  

they need conflict as well as harmony.“

(De Dreu, et al., 1997, S. 1)
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1 Um was es geht

Im Mittelpunkt dieses Buches stehen die Zusammenhänge zwischen Innovationen 
und Konflikten in Unternehmen. Es wird dargestellt, wann und inwieweit sich 
innerbetriebliche Konflikte auf die Generierung von Innovationen auswirken kön-
nen. Darüber hinaus wird untersucht, welche Rahmenbedingungen sich in dem 
Prozess „über den Konflikt zur Innovation“ als förderlich erweisen.

Das Buch ist im Wesentlichen in drei Schwerpunkte gegliedert. Zunächst erfolgen 
definitorische Einordnungen zu den beiden im Mittelpunkt der Arbeit stehenden 
Begriffen „Innovation“ und „Konflikt“. Vertiefend wird dabei sowohl auf Innova-
tionsprozesse als auch auf Konfliktursachen eingegangen. Ebenso wird der Aspekt 
der Wahrnehmung von Konflikten vertiefend erarbeitet.

Im weiteren Verlauf werden die im Rahmen von Gesprächen mit Unternehmens-
vertretern gewonnenen Erkenntnisse aus der Praxis zusammenfassend aufbereitet 
und zu aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen in Bezug gesetzt. Daraus abge-
leitet wird das Modell „über den Konflikt zur Innovation“ entwickelt und mit 
seinen Bausteinen im Detail vorgestellt.

Abschließend wird dem Leser unter dem Begriff InnoMediation eine spezielle 
Form der Mediation mit einem gesonderten Fokus auf die Beilegung von Kon-
flikten und die gleichzeitige Generierung von Innovationen vorgestellt.


